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solle, hat der Vermiether, nachdem du^slsx zu
Michaelis i 8 i 3 das Logis bezogen, bald darauf aber,
ohne dem Kontrakte ein anderes Genüge zu leisten,
sich aus Cassel entfernt batte, gegen denselben auf
Erfüllung des Kontrakts Klage erhoben, und zugleich
auf das in des Klagers Hause befindliche Mobiliar-
vermögen des Beklagten bis zum Werth von 250
Rthlrn. Arrest angelegt. Bei dem Nichterscheinen
des gehörig vorgeladenen Beklagten, ist derselbe
hierauf, durch ein Erkenntniß des provisorischen
Iustijsenatö der hiesigen Regierung vom 21 . Dezem,
der v. I. für ungehorsam, der ihm über den Klag»
gründ deferirte Eid für verweigert und Beklagter
schuldig erkannt worden, den mit dem Kläger abge«
schloffenen Kontrakt zu erfüllen, solchemnach den de»
dungeuen MiethzinS, mit dem Ablauf eines jeden
Quartale, mit So Rthlr-, mithin diesen Betrag am
letzten Dezember 1813, desgleichen zu Ostern, Jo»
hanni und Michaelis 1814 an den Klager zu bezah
len, auch die Prozeßkosten mit 51 Franken rs Leu»
timen zu erstatten. Zugleich ist der vom Kläger auf
die in seine» Handen befindlichen Effekten des Be«
klagten angelegte Arrest, mit Berücksichtigung der
obgedachten Zahlungsfristen, für gerecht erklärt
worden. Da nun der gegenwärtige Aufenthaltsort
Des Beklagten unbekannt ist, so wird derselbe nicht
nur durch diese öffentliche Bekanntmachung von je«
mem Urtheile in Kenntniß gesetzt, sondern auch ihm,
auf weitere Instanz des Klägers, aufgegeben, sol
chem noch binnen sechs Wochen hinsichtlich des ve»
reite fälligen Miethzinfes, so wie künftig jedesmal
«ach Ablauf der festgesetzten Zahlungsfristen so gewiß
nachzukommen, als widrigenfalls solches , nach ge-
höriger Reproduktion gegenwärtiger Edicralien auf
Nachsuchen des Klägers, unfehlbar vollzogen werden
wird. Cassel, den 19. Februar «8*4»

Kurfürstlich Hessische Regierung.
 L. Der abwesende Tuchmacher Henrich Schaffert von

hier, w»rd hiermit edictaliter erntet, den 15. April

d.J. des Morgens y Uhr, entweder in Person oder
durch einen hinlänglich Bevollmächtigten vor dem
unterschriebenen Justizamte zu erscheinen, und sich
auf die von dem Wardsürber Herrn George Herman
Braun allhier, gegen ihn angestellte Klage, wornach
er dem benannntenKläger 227 Rthlr. ZoAlb. 9Hlr.

Färberlvhn schulden solle, bei dem Nachtheil, daß
ihm außerdem ex officio ein Kurator bestellt werde,
vernehmen zu lassen har. Hersfeld, den?» Marz r 8 - 4 .

Oer proo Justizbeamte daselbst. G e i se.
In Ädern copiae, Lohr, prov. Acluar.*i.

Vorladung der Gläubiger.

i. Es har die Wittwe des verstorbenen hiesigen Herrn
Prokurator Karl Heckmanns dessen Nachlaß cum
beneficio legis ac inventara aUgettelkN und §U-

gleich bei Kurfürst!. Regierung auf mich ein com-
missorium ausgewirkt, daß ich hierüber ein Inven,
tarium aufnehmen und die etwa hierbei vorkommen,
den Streitigkeiten zwischen ihr und den Gläubigern
ihres verstorbenen Ehemannes entscheiden soll. Es
werben demnach alle diejenigen, welche an diesem
Nachlaß einige rechtliche Ansprüche machen zu können
glauben, hierdurch aufgefordert, sich in dem auf
Montag den 2. Mai d. I. anberaumten Termin so
gewiß entweder persönlich oder durch hinlänglich Be,
vollmächtigte in meiner hiesigen Behausung zu mel
den, ihre Forderungen und respektive Ansprüche an,
zugeben und zugleich durch Vorlegung der in Hände«
habenden Dokumente oder auf sonstrge Weise gehörig
zu begründen, als sonsten zu gewärtigen, daß sie mit
ihren Ansprüchen an der vorliegenden Masse nachher
nicht gehört, sondern mit denen sich gemeldeten
Gläubigern allein das Nöthige definitiv abgeschlossen
werde. Ejchwege an dev Werra in Kurheffen am

rs.Märziüig. E Heuser, Justizamtmann.

Verkauf von Grundstücken.

r. Die Eigenthümerin des nahe vor dem Königsthore,
hinter der Allee und dem Amelungischeu Garten ge,
legenen, nach der Charte E. Nr. bi. f9&lt;? Ack. hal,

lenden Gartens, will denselben aufs Meistgebot ver,
kaufen. Kaufiiebhaber beließen sich deshalb Dien,
siage den 5. April d.J. des Vormittags von n bis
12 Uhr in des Unterzeichneten Behausung am Ende
der Larlshafer Straße, zwei Treppen hoch einzufin,
den, und nach erfolgtem annehmlichen Gebot de«

sofortigen Zuschlag gewärtigen. Cassel, den 14. März
1614. Helmuth.

2&gt; Nachfolgende zum Nachlaß des verstorbenen Kauf,
manns Hr». Georg Helmuth sen. gehörigen Grund,
stücke, ale r 1) Cm am Mbncheberge vnd der Ahne

gelegener, mtt vorzüglich guten Obstsorten bepflanz,
tcr, in mehrere Terrassen abgetheilter, mit steinernen
Treppen, Garrendäuvchen und Hainbüchenhütten
versehener, mit einer Dielenwanv umgebener und
mit einer Einfarth versehener Garten, nach (id. X.
Nr. 35. 2x% Ack. haltend; L- eise Breite Land im
Fvrderfeloe, laut Ch. L. Nr. 9. 5 f Ack. haltend, so
zehndftei; Z) 2 Stück Land im Mittelfelde, laut
Ch. M. Rr. 02 und 103, zusammen 2 Ack. 6 Rt.

haltend, so zehnyfrei; 4 ) auf der Struth dach ein
Anwender, laut Ch. 11. Nr. 82, 2à Ack. 6 Rt. hal,

tend ebenfalls zehndfrei; sodann 5 ) &gt; in-Wiese vor
dem Leipziger Thore, ohnwei, der Pulvermühle, laut
Ch. H. H. Nr. 36 . f Ack. 8 Rt. haltend, sollen

Mbntage den 4. April d. I. auf das Höchstgebot
verkauft werden. Kauflrebhaber belieben sich deshalb
Vormittags von ro bis ï 2 llftr in der Behausung des

Kaufmanns Helmuth, Felixstrsße Nr 732 , zwei
Treppen hoch, einzufinden, und der Mehrstbictende


